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Otaan Der fdjtoeijertfdjen Wxmtt.

xxx. <3af)taaw.

Pet »d|mei|. Pilttätjettfdjtift L. aatjrasng.

SöafeL 29. Sftouem&et 1884. Nr. 48.
ic* -ajentltdjen Stummem, ©et ^Srei« per Semefter ift franto burdj bie Sdjtoeij fjr. 4.

©te (BefteHungen toetben bireft an ,$tnn« »rhrnatoe, !lerla|»bud)hanliluttf4 in jafel" obrefftrt, ber »«trag toirb bei bm
auSrecirttgen (Abonnenten burdj 9tacIjncU)me erhoben. 3m 2lu8lanbe nehmen atte «Budjljanbtunflen SefteUungen an.

aSetontroorttidjer Stebatior: Oberftlieutenant Oon ©taget.
~~ gütiältt ©ie (Dlanötier ber Vlll. Strmeebitiifton bom 12. US 17. ©ejitemBer 1884 jioifdjen &bur nnb ©arganS.

(gottfefeung.) — <8efed)tgntäj?ige.3 ©djteijen ber fünf Sebüfcenflefenfdjaften äBtitfertljur. — ©tbgenoffenfdjaft: Unteroffijier««
gefeüfdjaft aller SBaffen »on Sürid) unt Umgebung, ©in ©tftanjritt bet Slttiflerte.aifptranten. ©ntfdjelb betteffenb SKtUtär«

pflldjterfajs. — SBerfdjfebene«: ©et SBöfdjungSmeffet füt natürltdje ®cfätle be« Settain« »on «§eitn Dbetfttieutenant S. Smfetb.
©otbatenleben bef ber ©ipebttfon nad) (Eonting.

Sie SDlanötier ber VIII. Sltmeebfotfiott
von 12. Bis 17. giepfentßer 1884 $wifd)ett §§nx

nnb «^argans.

(gotifefcung.)

Saä Sibifian-Smanöber bom 15. September.

((Bgf. bfe Ueberfid)t«tattc für bie Uebungen bei VIII. ©ioifion.)

3lm 14. ©eptembet pflog bie ©ioifion ber roob>
oerbienten fonntäglidjen SRube.

©er 15. September bradjte unä bei prädjtigfiem
^erbftroetter baä erfte SLTcanöoer ber oereinigten

©ioifton gegen baä oon ©eneralfiabä'Oberftlieute*
nant ©djroeijer fommanbirte feinblidje ©etadje«

ment, befteljenb auä:
©uibenfompagnie 12,
SRefrutenbataiUon 6 oon Bütii),
SRetrutenbataißon 7 oon ©t. (Sauen,

©obann roaren oon ber ©ioifion an baäfelbe

abgegeben roorben:

©djroabron 24,
3lrtitterieregiment 3,
©eniebataiUon 8.

9ln bie ©teüe beä 3. SlrtiUerieregimentä trat bei

ber ©ioifion baä ©eblrgäartillerieregiment 3uan.
$n ber dlaijt oom 14./15. September Ratten bie

beiben ©egner folgenbe Äantonntrungen: Nörblid)
ber Sanbquart, in SRalanä, Sentnä, ?!Menfelb
unb SRagaj, lag ber geinb; fübltd) ber Sanbquart
befanben fid) bie Äantonnemente ber ©ioifion, unb

jroar in oorberfter Sinie, in 3giä unb Bijerä baä

©taubünbner SRegiment (31) mit bem 2. Slrtiüerie»

regiment unb ber 22. ©djroabron; bann in SErim«

miä baä Seffiner SRegiment unb bie 23. ©djroa«

bron, in (Sljur bte 15. Srigabe nebft bem ©ebirgä«

artillerieregiment, bann in (5mä baä gelbartillerie=
regiment 1 ualb enblid) in SReidjenau ber ©iütfionä-

patf. ©er Danton nementäraum ber ©iolpon Ijatte

bemnadj eine Stiefe oon über 20 Äilometer, waä
aber bei ber Stellung beä geinbeä unb bem ©fia«

ralter beä dttjeintbaleä roeber abminiftratioe nodj
taftifdje «Bebenten batte. Sin ber Sanbquart oon
iljrem Sluätritt auä bem gelfentbot ber Stluä biä

in ibrer ©inmünbung in ben SRbein, ftanben bie

beseitigen Sorpoften.
©er ©ioifion fiel bie SRoUe beä Oftforpä, alfo

beä «Snoaforä ju; baä ©etadjement Ijatte alä SBeft»

forpä ben beimatlidjen Soben ju oertbeibigen. 3m
Uebrigen bilbete baä heutige StRanöoer bie gort«
fefeung ber lefeten Srigabeübung. (Sä fdjliefjt fidj
unmittelbar an biefelbe an burcb. folgenbe „©pejial«
ibeen". ©aä SBeftforpä batte fidj nad) bem ©efedjte

oom 13. ©eptember binter bie Sanbquart jurücf«
gejogen. ©a ber geinb am 14. bie Offenfioe nidjt
fortfefete, glaubte fidj bex Äommanbant ju ber 2ln*
nabme beredjtigt, berfelbe babe aufjer ber materiel*
len (Sinbufje aud) in feiner moralifdjen Haltung
©djaben genommen, unb befdjlofj, ibn am 15. ©ep«
tember neuerbingä anjugreifen. 3in äBirflidjfett
batte aber baä Oftforpä ben 14. ©eptember nur
in SRube jugebradjt, roeil eä Serftärfungen erroar*
tete, roelcbe benn audj im Saufe biefeä Xageä ein«

trafen unb baäfelbe auf bie ©tärfe einer normalen
Slrmeebioifion bradjten. Slm 15. roollte in golge
beffen audj ber Äommanbant beä Oftforpä bie Of«

fenfioe roieber aufnebmen.
©a feber «iljeil ben geinb auf fitzen unb nni»

greifen mid, fo roaren nur bie Sefammlungä« unb

Vcarfdjbefeble auäjugeben unb müfjte fieb auä
benfelben ein SRencontregefedjt entroicfeln, baä aber,
roie roir gleid) feben roerben, febr rafdj ben fdjroä*

djeren S#eil in bte SRoüe beä Sertljeibigerä bradjte.
Um 7 Ubr SRorgenä befummelten ftdj bie Srup»

pen beä SBeftforpä bei ber oberen ^oQbtücfe
unb traten, oom geinbe uabebeUigt, ben Sormarfd)

-7 /

Augemeine

chweizertsche Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXX. Jahrgang.

Der Hchmeiz. Miiitärzeitschrift Jahrs»»,.

Basel. 29. November 1884. «r. 48.
^c' 'lyentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist ftanko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an ,,Kenn« »chmabe, Verlagsbuchhandlung in Kasel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Die Manöver der Vi». Armeedivision vom 12. bis 17. September 1884 zwischen Chur »nd Sargans.
(Forlsetzung.) — Gefechtsmäßiges Schießen der fünf Schützengesellschaften Winterthur. — Eidgenossenschaft: Unteroffizier,-
gesellschaft aller Waffe» von Zürich und Umgebung. Ei» Distanziti, der Artillerte-Aspirantcn. Entscheid betreffend Militär-
»flichtersatz. — Verschiedenes: Der Böschungsmesser sür natürliche Gefälle des Terrains »on Herrn Oberstlieutenant C. Jmfeld.
Soldatenleben bet der Erpedttion nach Tvnking.

Die Manöver der VIII. Armeedivision
vom 12. bis 17. September 1884 zwischen Kyur

und Sargans.

(Fortsetzung.)

Das Divifionsmanöver vom 15. September.

(Vgl. die Uebersichtskarte für die Uebungen der VM. Division.)

Am 14. September pflog die Division der

wohlverdienten sonntäglichen Ruhe.
Der 15. September brachte uns bei prächtigstem

Herbstwetter das erste Manöver der vereinigten
Division gegen das von Generalstabs'Oberstlieute«
nant Schweizer kommandirte feindliche Détachement,

bestehend aus:
Guidenkompagnie 12,
Rekrutenbataillon 6 von Zürich,
Rekrutenbataillon 7 von St. Gallen,

Sodann waren von der Division an dasselbe

abgegeben morden:
Schwadron 24,
Artillerieregiment 3,
Geniebataillon 8.

An die Stelle des 3. Artillerieregiments trat bei

der Diviston das Gebirgsartillerieregiment Zuan.

In der Nacht vom 14./15. September hatten die

beiden Gegner folgende Kantonnirungen: Nördlich
der Landquart, in Malans, Jenins, Maienfeld
und Ragaz, lag der Feind; südlich der Landquart
befanden stch die Kantonnemente der Division, und

zwar in vorderster Linie, in Jgis und Zizers das

Graubündner Regiment (31) mit dem 2. Artillerie«

regiment und der 22. Schmadron z dann in Trim-
mis das Tessiner Regiment und die 23. Schma»

dron, in Chur die 15. Brigade nebst dem

Gebirgsartillerieregiment, dann in Ems das Feldartillerie-
regiment 1 und endlich in Reichenau der Divisions-
park. Der Kanton nementsraum der Division hatte

demnach eine Tiefe von über 20 Kilometer, was
aber bei der Stellung des Feindes und dem
Charakter des Rheinthales weder administrative noch

taktische Bedenken hatte. An der Landquart von
ihrem Austritt aus dem Felsenthor der Klus bis
zu ihrer Einmündung in den Rhein, standen die

beidseitigen Vorposten.
Der Division siel die Rolle des Ostkorps, also

des Invasors zu; das Détachement hatte ajs West»

korps den heimatlichen Boden zu vertheidigen. Im
Uebrigen bildete das heutige Manöver die Fort«
setzung der letzten Brigadeübung. Es schließt sich

unmittelbar an dieselbe an durch folgende „Spezial«
ideen". Das Westkorps hatte sich nach dem Gefechte

vom 13. September hinter die Landquart zurück»

gezogen. Da der Feind am 14. die Offensive nicht
fortsetzte, glaubte stch der Kommandant zu der
Annahme berechtigt, derselbe habe auszer der matériel»
len Einbuße auch in seiner moralischen Haltung
Schaden genommen, und beschloß, ihn am 15. Sep»
tember neuerdings anzugreifen. In Wirklichkeit
hatte aber das Ostkorps den 14. September nur
in Nuhe zugebracht, weil es Verstärkungen erwartete,

welche denn auch im Laufe dieses Tages ein«

trafen und dasselbe auf die Stärke einer normalen
Armeedivision brachten. Am 15. wollte in Fc-lge

dessen auch der Kommandant des Ostkorps die Of>

fensive wieder aufnehmen.
Da jeder Theil den Feind aufsuchen und am»

greifen will, so waren nur die Besammlungs« und

Marschbefehle auszugeben und mußte stch aus
denselben ein Rencontregefecht entwickeln, das aber,

Die wir gleich sehen werden, sehr rasch den schmi«

cheren Theil in die Rolle des Vertheidigers brachte.

Um Uhr Morgens besammelten sich die Trup»
pen des We st korp s bei der oberen Zollbrücke
und traten, vom Feinde unbehelligt, den Vormarsch
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